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®rengen hHinaud alljeitige Wnterfennung gefunden Hhat. IMNit einer feltenen
geiftigen und fdrperlichen Frifche, bdie troh bder bereitd bvollendeten 75
Qebendjahre aud) heute nod) anbhalt, Hat der Juriicfgetretene alle Crichei-
nungen der forftlidhen Wiffenfhaft und Prarid aufntertjam verfolgt und
baraud mit grofem Gefdjict feine Nubaniwendungen u ziehen vermocht.
Der Riicttritt hat darvum jorwohl Dei den Behirden, wwie namentlich bei
feinen Sollegent und dem ihm unterftellten Forftperfonal und den iveiteften
Qreifen bed Kantond lebhafted Bebauern audgeldjt, o begreiflich er bei
bem Hohen Alter Steineggersd aud) erjcheinen muf.

Die Mitglieder ded Schweizerijchen Forftvereind, dem er lange Jahre
ald Mitglied bed Stanbdigen Komiteed und heute ald Ehrenmitglied an-
gehort, werden {ich freuen, bafy Herr Steinegger trof jeined dannzumal
bereitd vollzogenen uzjdheidend aud bdem Umte an der diesjdhrigen Ver-
jammlung be3 Lereind in Sdjaffhaujen noc) bie Haupterfurfion in bie
Staatd- und Stabtwaldbungen Stein a. Rh. leiten wird und fo in jhoniter
Weife feinen Wbjchied von Dder forftlichen Tatigfeit feiern fann. Wi
winfden iHm nad)her noc) einen jonnigen und gerubiamen Lebendabend.

Gleichzeitig mit Heren Steinegger bat aud) Herr Forjtverwalter
C. Rhyn in Neuntivdh feinen Ritcttritt evflart, um twofh( vorldujig ausd
bem forftlichen Dienfte audzujdheiden. Die Biirgergemeinde Hat trop leb-
hafter Ugitation fitr die Beibehaltung mit groBem Mehr bejdhlojjen, bdie
technijche Bewirtidaftung der Gemeindetvaldung aujzubheben und fie tvie
bor 1917 einem Unterforfter anzuvertrauen.

Blicdherangetgen.

Sm Yerlag von J. Neumann in Neudamm ift ein Bud) erfdienen: ,,Das Kraft:
fahrseng im Dienjte der Forffwirtidhaft’’, von Forvftmeijter Tidan, in weldem
ein Prafiifer die Crfahrungen mit Voforfahrzeugen im Fovitdienfte fehr 3wedmipig
und anjdaulid) dargelegt bat.

Sm erften AL{nitt finben toir twertvolle Angaben iiber bdie verjdhiedenen Be-
friebsftoffe und deren Ginfliiffe auf die Vioforen, jotwie iiber die Eignung verichiedener
Betriebsftoffe fiiv forftlihe Potorfahrzeuge. Weiter wird man dabhin aufgetldrt, dak
der Defte Motor nidhts taugt, wenn er nidht ridhtig behandelt wird, und dap bei Ver-
foendung von Traftoren ein gut aulgebildeter WMotorfahrer eine unbedingte Notwendig-
feit ijt.

Jm nddften Abjchnitt exhilt man Ginblic in die fiir den Fortbeirieb geeigneten
Majchinen und deven Wermendungdart. €3 werden 3wei Kategorien ausgefdhieden :

a) Fabhrzeuge, bie zu threr Foribetvegung feine bHejondere Fahrbahn verlangen.
b) Fabhrzeuge, die an Stragen gebunbden find.

iir die Verwendung ohne gute Fahrbahn fommen nur die Raupenjdlepper ernit-
lih in Frage. Der BVerfaffer Dbejdhreibt ein WViobell jehr eingehend, ndmlidh dasjenige
der Deutjdhen Rrajtzeug-Gejeljdaft Berlin, mit weldem er drei Fahre lang gearbeitet
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hat, twobei e8 fid) fiir forftliche Avbeiten al$ fehr jtvedmdBig erwies. Wir finden hier
ben jebr infevefjanten Aufjdhlup, dak der fpezifijde Flachendrud eines 25 P. 8. W. D.
Raupenjcdhleppers nur /o degfenigen eined im Schritt gebenden Pierded auf hartem
Boben ift. Bet mweichem Boden berjdhiedt fich das Verhilinis nod) mehr zuguniten des
Raupenjcdhleppers, fo daB Strafen und Wege bei BVerwendung diefer Fahrzeuge nidht
3u ftart Deanjprucht tverden. An Hand vieler Beifpiecle und guter Abbilbungen wird
fotwohl die Verivendungdart al® aud) die grope Betweglichfeit dicfer Kraftfahrzeuge dar-
geftellt. Snteveffe fitv jcheizerifche Forftbeiriebe hat nur dasd Schleppen von Holz ausd
ben Beftdinden an dic Wege, wobei die BVerwendung der Holzichleif-Cinrichtung ,Raco”
ber Firma R. Webi in JBlividh) 3u empfehlen ift. BVejondere Beadhtung verdient ferner
eint in diejent Bud) bejchrichener Ritctjchlitten.

Sm Abjchnitt fiber Fabhrzeuge auf guien StraBen erhalten wiv einen Hiftorijdhen
RitcEblict {iber die Entiwvidlung der Radfchlepper mit diedbeziiglichen Bildern. Von ben
Rraftlaftivagen, die jum Holztransport dienen, werden verjdhiedene Viodelle bejdhrichen
und prattifthe BVerladearien abgebildet,

Der Berfaffer tommit jum Schluffe, daf fiir den eigentlichen Forftbetrieh nur der
Raupenfchlepper in Betvad)t fommt, da diefer am beften fiir alle rbeiten audgeniipt
werden fann, Waldbefiern, die mit bem Gedanfen wmgehen, fiir ihren Befvieb einen
Traftor anjujdhaffen, fann diefes Vud) beftens empfohlen werden. €3 enihdlt viele
twertbolle Angaben eined erfabhrenen Praftifers. D. M.

Praktikum der pilyparafitiren PflanzenkranBheiten. Bon Dr. M. Noad. Berlag
B. Parey, Berlin, 1926, 137 Seiten mit 18 Abbildbungen. Preid Fr. 11. 25.

An Lehr= und Nadjdlagebiichern iiber BPflanzenpathologie DHerrjdht in neuever
Beit im deutjhen Spracdhgebiet fein Mangel mehr; e fet hier nur an die Werle von
Sovaucr, Rivdner, Neger, Hoftermann und Noad, Klebahn und MWor=
ftatt erinnert; dagegen Dbefigen toir an Leiffiden fiir die prafiijdhen l"lbungcn nur die
furze Darftellung von Appel in Hagersd Praktifum, ,Das Mifrojtop”. Diefe Liicke
bat nunmehr WM. Noad, ein Mitarbeiter der biologijchen ReidhSanftalt in BVerlin-
Dahlem, mit jeinem Praftifum der pilzpavafitdren Pilangenfrantheiten in verdienft:
icger Weife audgefiillt. Nad) einer Inappen methodijden und fyftematijdien Ginleitung
iverden bdie landwirtjdaftlid) widitigern KrantheitServeger it 15 auf je eine Stunbe
beredineten 110ungen durdhbefprodhen und an Hand von meift vorziiglih gelungenen
Originalabbilbungen erldutert

Bei einer 3iveiten Auflage diicfte 3 fich) vielleiht empfehlen, den Wethoben bder
PBilzinfettion grifere Beriidfidtigung zu jdenten. Ferner wiven einige fachlidhe Ver=
fehen 3u Devidhtigen, jo Seite 28, dap bei Peronospora alta die Oofporen unbefannt
feten, ober Seite 72, daB bie Stromata ded Ahornvunzeljdhorfes unter der Epibermid
entftefen (fie entjtehen im Jnnern der Epidermis), ober Seite 102, daB der Jivijden-
wirf ded Braunroftes de3 Weizen3, Puccinia triticina, unbefannt fei (Thalictrum=
acten!). Desgleichen wiren einige fpradyliche nebenbeiten 3u glitten; fo tvird der
Blafenroft der Weymouthstiefer ald Cronartium ribicolum (ftatt etymologijdh riditig als
Cr. ribicola) Dejeichnet; aud) diivften Ausbdriide tvie Hypocreaceales und Sphaeria-
ceales ben alten, bequemeren Bezeihnungen Hypocreales und Sphaeriales eidhen.

Diefe Grglingungen vevmdgen den Wert des Budjes nidht Herabjujesen; e8 ift
eine fehr berdienftlidge Wrbeit, die aud) dem Forftivirt betnt Selbftunterridht twertvolle
Dienfte leiften toird. Gaunmann,
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Der Grundbau. Fiiv dbie Bebdiirfniffe der jorftlichen Praxis, bearbeitet bon Jngenieur
Sul. Mardet, o. 0. Profeffor an der Hodhjdhule filr Bodentultur in Wien. Mit
48 Abbiloungen im Tert und 6 Tajeln, Wien, €. Gerolds Sobhn, 1925, 51 Seiten
gr. 8°

Der Verfaffer hat dem in Hejt 7/8 der ,Schiwveis. Beitjdhrift filv Forftvejen” 1925
bejprodhenen umfangreichen Wert ,Der LandjtraBen= und Waldwegbau
rajd einen toeitern Abjdhnitt feiner Publifationen iiber das ,Foritlihe Vauingenieur-
pefen”, den , Grundbau”, jolgen laffen. Gr weift einleitend davauf hHin, dap die
Anjchauungen iiber die Notmwendigleit fiir den Forftbeamten, fich mit bautedhnijdhen Av=
beiten 3u Defaffen, aueinander gehen, dap aber dod), namentlid) in entlegenen Gebirgs-
gegenbden, ettveldje Renninifje darin jehr ertoiinjdht jind, und bdiefe ill er in gedrdngter
yormt vermilteln.

Sm L. Teil werden die Vorarbeiten fiiv die Griindbungen (Grundbau, Fun-
pierung) bejprodhen und zwar die Bodenunterfudhung, die Polzung (Verjprieung, Sdha=
lung, Bimmerung), und endlid) die Trodenlegung der Baugrube mittelft Umjchliefungen
(Spundmwinde, Diamme ujw.) cinerfeits und Wafferablettung einjad) oder mit majchi-
nellen Einrtdptungen anbderjeits. Der II. Teil behandelt die Ausfiihrung, und zwar
im Trocfenen, etnmal auf nidht unterfpiilbarem und nidht zujammendritctbarem Boden
ober Feld, bann auf jujammendriidbarem BVoben, joivie bei Gegenwart von Waffer
in unterjpitlbaremt Bobden, und endlidh unter Waffer.

Wenn aud) das Forftperjonal mit jolden Fundierung3arbeiten verhilinidmipig
wenig 3u fun DHat, ober vielmehr gerade deghalb, mup es ihm dodh) twilfommen fein,
jid) in porfommenden Falen rajdh Nat Holen Fu fdnnen. Diejen bictet Wardhets Grund=
bau iiberfichtlich und in der Regel ausreichend, bejonderd weil der leicht fagliche, nappe
Tert durd) eine Wienge von Elaren Abbilbungen unterjtiit wird, fo namentlid) iiber
die aud)y im Gebirge fehr widtigen Sdusborfehrungen fiiv Widerlager, Pieiler und
Stitgmauern am fliegenden Wafjer. Auch) ohne vielleidht jelbft projefticren und aus-
fithren 3u miiffen, fann der Forjtbeamte Hier alte Kenniniffe auffrijdhen oder neue er:
twerben, joweit fie fiir die Veurteilung und Kontrole der Uniernchmerarbeit notiwendig
find. Dabet i)t Hauptjadhlicdh auf die eingehend gejchilderten Fundbierungdjdywierigteiten
und bderen 3wedmdBige Vehebung hinguweijen, die dem nidht ftdndig im Fad) Titigen
geodpnlich am jdwerften falt.

Die Srift bildet eine twerfvolle CGrgdnzung su berjenigen itder Waldbwegbau
und wird aud) den {dpweizerijchen aurfﬂeutcn und Forjtdmtern guie Dienjte leiften.

Henne.
Unterjucdhungen fiber den Einflufy intenfiver Bodenbearbeitung auf Hohenliibbidomwer
und Biefenthaler Sandbdden. Ein BVerjud) jur urjidlidhen Kldvung waldbaulider
Fragen durd) Vitverivendung von Dbodenfundliden und Dbakteriologijdhen Unter:
fudhung®methoven. BVon W. Wittidy, Oberforfter in Eberswalde. Wit 25 Tabellen
und 9 Tertabbildbungen. BVerlag von J. Neumann=Neudamm. 1926. Preid brojd).
6 RWM., Leinen geb. 8 RM.

Die Silberfudyszudyt. BVon Prof. Dr. Demoll. Verlag von F. €. Mayer, G. m. b. S;),
‘Miindhen. Preis 5 M,
Derfelbe Verlag Hat fidh entjdloffen, gemeinjam mit der Deutjdhen Pelstierziichter-
Qereinigung in MWiindhen eine neue iluftrierte Monatsidhrift: ,, Der deutjche Pelstier:
jlidyter** berauszugeben. (Bgl. Beilage u unfever Heutigen Nummer.)



	Bücheranzeigen

